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Haag, den 25. Januar. 

Die gestrige hiesige Gazette meldet unter 
Petersburg vom Z l . December folgendes: 
„Gestern Abend wurden der Marquls von 
H . . . . , ein Franzose, welcher vongen Som¬ 
mer mit Empfehlungsschreiben verschiedener 
Herren des Französischen Hofes in hiesiger 
Hauptstadt angelangt, auch bey Hofe vor¬ 
gestellt und zugelassen worden war , mit 2 
andern seiner Freunde, alle z vor den Chef 
der Polizey gefordert, woselbst ihnen ein 
Befehl I h ro Kaiser!. Majestät, sichsogleich 
ausserhalb den Gränzen dieses Reichs zu be> 
geben, bekannt gemacht wurde; und da sich 
dazu schon alles bereit fand, so mußten sie 
auf der Stelle den Wagen besteigen, ohne 
ihre Angelegenheiten zu berichtigen, oder 
irgend jeuumd von ihrem Schicksale.Nach? 
richt zu geben. Die Ursachen, welche zu 
dieser Behandlung Anlaß gegeben, sind nicht 

bekannt, aber man muchmaßet auf unüber¬ 
legte Reden, welche ste unbesonnener Weift 
geführt haben." 

Haag, den 29. Jan. 
Die Conscriptlon der Einwohner des plats 

len Landes in dem Gebiete der Republik fin¬ 
det große Schwierigkeiten. Die Bauern 
wollen ftch durchaus nicht bewaffnen und 
exerciren. I n den Dörfern um Haag w j , 
versetzen sie sich offenbar, und von andern 
Orten höret man eben dasselbe. Man sagf, 
in einem Dorfe bey Dordrecht sey zwischen 
dem sogenannten Frey Corps und den Ein¬ 
wohnern eine Schlagerey vorgefallen, worin 
einige umgekommen waren. 

Obgleich der Erbstatthalter in seiner letz¬ 
ten Mißi^e an die Generalstaaten, durch 
welches er sejn Betragen rechtfertiget, und 
einen doppelten Plan der Bewaffnung vor-
schlagt, die besten Gesinnungen a ü f f m , so 



haben doch einige Zeitungen schon üble Aus¬ 
legungen darüber gemacht. 

Die Geruch« vom Frieden dauern noch 
fort , es scheiat aber, als ob es mit dieser 
Sache sehr langsam gehe. Man erwartet 
den Grafen von Maiaebois künftige Nwche 
zu PatlS, und er wird nach einem Autent-
hall von F bis 6 Tagen von da nach dem 
Haag abgehn. 

Nachrichten von Aachen zufolge wird de« 
Kaiser nach den Niederlanden gehen, es 
mag beym Frieden bleiben oder nicht. Ge. 
Majestät, heißt es, würden die e Stadt 
paßlren, undlfich einige Tage daf tW s i f 
halten, um mlt Ihrem FeldmarschM sich 
zu besprechen. Man sagt, der Kaiser denke 
tm Februar zu Brüssel anzukommen. 

Dordrecht, den 24. Jan. 
Vorigen Montag entstand zu Olleörecht, 

bey Telegenheit der Verlosung, eine Bewe¬ 
gung, welche die ärgsten Folgen haben kann. 
Dle Nachricht davon war mcht so bajd in 
biese Stadt gekommen, als ein Detgsche« 
ment der Schützengesellschaft von Stz I o l i s 
und andere sogleich herausrückte^ ^nARuhe 
zu stiften. Zugleich ward eine Kiste mit üoo 
Hharfen Patronen hingefchlcht, und das 
Commando hatte schriftttche Ordre, im Fall 
<s angegriffen würde, Gewalt mlt Gewalt 
zu vertreiben, unddie Häupter beSAufruhrs 
gefangen zu nehmen. Auf bie Nachricht 
Ober von diesen Anstalten hst die Unruhe 
schon nachgelassen. 3« Meerst»l sind auch 
einige Bewegungen vorgefallen. Zu Waft 
senaar hat man die tosung vorigzen Dienstag 
anstehn lassen müssen, und zu Soetermeer 
und Ostgeest ist ein förmliches Aufstand ge« 
«oese^; auch zu tinderdorf hat man milder 
Verlosung nicht zu Stünde kommen können, 
md zu leiden war man auch nicht ohne 
zurcht, so daß die Bürgerschaft Ordre er-
^lelt, die ganze Nacht durch zu patrouilll-

^ en. An andern Orten weigern sich die 
! landleme durchaus, zu loosen. 

Amsterdam, den 29. Jan. 
Das jkosen » « H«n hfttt«, M l w M 

Einführung der Bewaffllung aus de» plat¬ 
ten iiande, hat seinen Fortgang. An ver-
schledenen Orten geht es sehr friedfertig zu, 
an andern aber ertenneunan nicht das Heil-
fame dieser Anordnung, und es,find hie 
und da dieserwegen einlge Bewegungen vor¬ 
gefallen. 

I n Groningen find die entstandenen Utv 
ruhen noch nicht ganz beruhiget. I n den 
Dö fern Scheemda und Midwolde trug man 
in oeu Kirchen Orangefarbene Bänder, und 
ein Haufe junger Leute fing allerley Unfug 
mit Einschlagen von Fenstern an. Die 
Bauern in Mibwolde zwangen sogar ihren 
Pfarrer, der das Verbot gegen das Tragen 
der Orange-Cocarden von der Kanzel lesen 
sollte, daß er dabey mit einer Orange Co-
carde auf der Kanzel erscheinen muste. Un¬ 
ter der Abkündtgnng rief man: 0 ^ ^ e i>a-
«,e< nun sollfteder T .. holen. Der Orost 
von Oldampt rückte deswegen mlt Mann¬ 
schaft aus G öntngen hin, und nahm die An¬ 
führer dleftr Leme in Verhaft, worauf die 
übrigen die Flucht nahmm, so daß es nun 
ruhig ist. 

Zu Leiden find im vorigen Jahre 917 Kin¬ 
der geboren, 5099 Personen gestorben, und 
zo l Paar getrauet. 

Utrecht, den 27. Jan. 
Unsere Besorglichkelten vermehren fich. 

Die hatten Bedingungen, welche des Ka i , 
ftrs Majestät in Vorschlag bringen, find 
zuverläßtg, und das Stillschweigen Franks 
retchs erregt Verwunderung. Go vielwelß 
man doch, daß gedachter Hof, sb er sich 
gleich nicht öffentlich erklärt, alles bewerk¬ 
stelliget, damit er bey S r . Kalserl. Majest. 
bessere Bedingungen auswirke. 

London, den 2 i . Jan. 
Dle jetzigen Brittischen Minister suchen 

den Hafen und die Handlung zu Gibraltar 
wieder in Flor zu bringen, nnd es find von 
dem Gouverneur auf König!. Verordnung 
einigen geschickten Männern und Kaufleuten 
Männern und Kaufleuten folgende Fragen 
zur Beantwortung Vorgelegt worden: Z) 



Welche« ist der jetzige Instand des Handels 
zu Gibraltar, welches find die vornehmsten 
Artikel der Eln< und Ausfuhre, und von 
Welchem Lande? 2) Kann der Handel von 
Gibraltar noch weiter ausgedehnt werben, 
und zwar zu welchem Welttheile, in welchem 
Zweige der Handlung, und auf welche Art, 
dle Großbrittannien am vorthetlhaftefien ist ? 

Die neuesten Briefe aus Gibraltar machen 
«ine fürchterliche Beschreibung von denzahl-
reichenCorsaren-Schwärmea im Mittellän¬ 
dischen Meere. Der 2ey von Algier hat ge¬ 
gen ?c> solcher Raubschiffe von 38 bis 24Ka¬ 
nonen in See, welche ohne Unterschied alle 
Schiffe wegner men, und bloß die Englischen, 
Holländischen und einige andere Flaggen re-
spectllen Bloß im November-Monat ha¬ 
ben sie 27 Sch ffe. größlentheils Französische, 
und Americanische, zu Algier aufgebracht. 
Die Americaner werden besonders hart von 
ihnen behandelt. 

London den 25. Januar. 
Wenn folgende Geschichte in Indien be¬ 

kannt würde, so könnte sie den armen gedrük 
ten Bewohnern d?s Morgenlandes zum Trost 
und z «im Beweise dienen, daß die Grausam¬ 
keit ihrer Tyrannen bisweilen von der Englis 
fthen Nation selbst mit Verachtung und Ab¬ 
scheu geikaft wird. Ein gewisser Nabob, 
wie nkm diejenigen nennt, welche in Indien 
durch Erpressungen sich bereichert haben, 
kaufte sich in Offordshtre einen prächtigen 
Ritterfitz, und da er glaubte, daß er wegen 
seines großen Vermögens zu den Herrenvon 
Stande in dieser Landschaft gehörte, so schitte 
er sich an, mit seiner Gemayitn in vollem 
«orgenländischen Pomp der Herzoglichen 
FatN'lievon Warlborough, in Blenheim bey 
Offord seine Aufwartung zu machen, welche 
sinen Tag in der Woche dazu aussetzt, die Be^ 
suche des benachbarten Adels anzunehmen. 
Der thursteher am Schlosse bel.achnchtlgte 
hen Kalnmerdiener von ihrer Ankunft, unv 
da dieser ste gemeldet hatte, so mußte er ihnen 
ble Antwort zurückbringen, daß der Herzog 
»Nd die Herzogin vonMlbolough um Ver¬ 

zeihung bäten, wenn ste die Etzre ihre« Be^ 
suchs verbitten müßten. Der Heer verließ 
mit seiner Oame unter der größten Beschä¬ 
mung, nicht nur das Schloß und die Land¬ 
schaft, sondern auch England. Wenn all« 
Nabobs, welche den Englischen Namen iw 
Indien verhaßt machen, mit der gerechten 
Verachtlmg großer und guter Menschen be¬ 
straft würden, so würde das zu ihrer Besse¬ 
rung mehr beytragen, als die strengsten Ge¬ 
setze. 

Wenn der Hunger bisweilen einen Straft 
senräuver treibt, Reisende anzufallen, so vee? 
bientee Mitleiden, wenn er als ein Opfer der 
Gesetze fallen muß; aber wena angesehen« 
und begüterte Leute anfangen, diese gesährZ 
lichen Geschäfte zu treiben, so weiß man nicht, 
was man zu den Wirlungen der Habsucht 
jagen <oll< Eine Dame, die in der Nachbar¬ 
schaft 6on tondon lebt/ fuhr vor kurzem zur 
Haut, ihre Interessen zu heben. Sie nahm 
sie in Banknoten, und fuhr zu einem Kauft 
mannsladen, wo sie Waaren aussah, unb 
zugleich Hie Banw«etz7 " M M e ziemliche 
Summe betrugen, ordentlich tnihre Schreibe 
tafel wieder zurecht legte. Einige Meilen 
von London auf ihrem Rückwege wurde ste 
von einem einzelnen Räuber zu Pferde, 5er 
sein Gesicht mit einer Maske verdeckt hatte, 
angefallen 5 und fieZab ihm ihr Geld und ihr« 
Uhr. „Madam, sagteer, Sie haben mehr 
bey sich; geben Sie mir Ihre Gchreibtafel.,, 
Siethatesl befahl aber sogleich demKutschet 
wieder umzukehren und sie in die Stadt<n den 
vorigen Kaufmannsladen zu fahren. Sie 
fand den Herrn des HaustS nicht zu Hause, 
und da dieß ihren Verdacht vermehr«, und 
man ihr sagte, daß er im kurzem erwartet 
würde: so warte« fte ab, bis er nach einer 
Stunde «srtl ich kam. Sie verlangte mtt 
lhm ins Gehnm zu sprechen, und sagte ihm 
grade heraus, fie sey nur eben jeyt beraubt 
worden, und er sey der Mann, denn er hab« 
sich durch seine Glimme verrachen. Er ver^ 
schwor sich erst; da fie aber drohete, die Sache 
gerichtlich «nzudrws«, brach erin thrän«» 



aus, und gestund bleThat, gab auch aufder 
Stolle alles heraus. Die Dame versprach 
ihm die strengste Verschwiegenheit, und selbst 
ihre vertrautesten Freunde können nicht einen 
Wink von ihr herausbringen, wer derUnglüb 
llche sey. 

Paris den 26. Januar. 
Während daß die Franzosischenund Eng-

llschen kusl'chtffer die höhecn Regionen, von 
den Wtnden geführt, durchstreichen, ohne 
sich viel um die Mittel einer regelmäßigen Lei-
tung zu bekümmern. istHerr von Montgol-
fier, der Erfinder dieser schönen Kunst, auch 
aufdte Entdeckung gerathen, die vollkommen 
ne Richtung des Laufs in 5 wer GewaltzU ha^ 
ben. Wenn stine Maschine einmal in der 
Höhe ist, verändert er ihre Form; aus ihr 
entsteht ein einfacher Sonaenschll M, welcher 
durch ein Segel und durch Feuer gehoben, 
und nach dem verlangten Orte hingeleitet 
wird. Er ist willens, zu Ausführung eines 
Versuchs dieser Art, eine UnterschreibunH 
von iooocO Pfund eröfnen zu lassen. Noch 
hat derselbe eine andere wichtige Entdeckung 
gemacht, aus vielem Gewässer, wie die 
Sonne, Wolken über unserm Haupte zusann 
wen ;u ziehen, und er kann, wie man sagt, 
einen ganzen See oder Strom erschöpfen, und 
ihn aufden Gipfc! eines Berges versammeln. 

Herr PUatre de Rosier, der den Auftrag 
hatte, einen Versuch über das Meer zu ma¬ 
chen, ist am verrotchenen Freytage nach Bou-
logne abgereiset, lm: von da nach England, 
und vielleicht noch wciker, nach Beschaffen-
heitderFestigl-lt stmes Ballons, in der Luft 
j l i fchren. Sein Begleiter ist sein Freund 
Romain. 

Mayland den 14. Januar. 
Die Königin von Frankreich hat der neu-

gebornen Tochter der Großherzogin vcnMay-
land, ihrer Palhin, einen brillantenenHssls« 
schmuck, 2005 Louisd'Or an Werth, und der 
Zungen Ercherzogin Teresa, welche der Koni-
gin Slelle beyder Tcmshandlung erwarten 
soll, auch einKIeinod geschenkt, welches auf 
6 bis 79) koui?d'or geschäht wird. Ihro 

König». Hoheiten und die ganze König!. Fa¬ 
milie befinden sich gegenwärtig wdem besten 
Wohlseyn. 

Vor 8 Tagen ward ein oberherrllches Edict 
bekannt gemacht, welches den Handel ver¬ 
beut, den in diesen Staaten Auswärtige durch 
ihre Emiffarien zum schaden der National-
Fabrikanten und Kauftcule treiben. 

Man arbeitet hier m!t vielem Eifer noch 
immer an Erleuchtung der Stadt. Da es 
aber sehr viele Zeit noch erfordern wird, für 
die ganze Stadt dies ins Werk zu richten, so 

ter, dann die Spatziergange, und so weiter 
die ganze Stüdt erleuchtet werden, welches 
für diese große volkreiche und schöne Stadt 
eine nochwendigeZlerde ist. 

Madrit den 4. Januar. 
Der König hat eine neue Bombardements-

Expedition gegen Algier für das laufende 
Jahr beschlossen, zu welcher die Rüstungen 
um so mehr mit vielem Elfer betrieben wer¬ 
den sollen, da die Barbarischen Corsaren uns 
sere Küsten fortdauernd beunruhigen', und 
sich besonders häufig bey Alicame und BarF 
cellona zeigen. 

Vermischte Nachrichten. 
Aus Bonn schreibt man wieder von einer 

baldigen Reise des Churfürsten von Coln nach 
Wien, welche aber noch von verschiedenen 
Umstanden abzuhängen scheint. 

CineCor.fectbeckerin des Dauphin, lnder 
Straße Richelieu zu Paris, löset gegenwär¬ 
tig wöchentlich aus einem Centner Zuckenden 
sie für IOO Livres einkauft, und woraus sie 
die itzige Pariser Modenascherey, i^M/e/ 

-a i'a,/a?,6L, verfertiget, 3600 Livres; hat also 
in der Straße Richeiieu die Minen von Peru 
gefunden. 

Breslau den 14. Februar. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführet: Robert und Kaltste, eine 
Oper in 3 Akten, den Beschluß macht das 
Ballet, die Kirmes ln Treschen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 19. Montags ben 14. Febmar. 1785. 
%n btt pnvüeqtvtm edWefiicfjen 5eitun§4<i£vtz&ńon, XVilfytlm (Bottlitb &otnt 

JSiicbfeanbiu^Of/ ift 511 baben* 
L*sMerveilks du Gel et de Pens er et des terrerplanctaires et astralesr far Em. de Swcdefi* 

barg* II Tom. er g. 2 Rthlr. 
Grundsätze der börgerl. Bäum st, in ? Theilen aus dem I l a l . gr 8. kpz. 784 20 fgr. 
Nuittcy^s, D. John, /^^maco/we/a oM/>/̂ i/5 e5 e^e^s^^eK^ odi l : vollständiges Englls 

sches Apothekerbuch, in 2 Thelka, Theoreuftl) undPraclisch, ausdemEngl. gc8. 
leipz. 784 »Rchl. 

Pbnl, Hermenegild, über den S.GotthHrbsberguAdseine umliegenden Gegenden, aus dem 
I ta l . gr8- Wien 784 l i j sgr. 

Auszüge aus dea dessen frattiöNschen periodischen, meblclnlschen, chirurgischen, pharmacevs 
tischen Schriften, 5 er Band, 8 Le pj. 78^ »Rthl. ^ 

^ Es sollen jür einigen Jahren Weicbartische Erden in den Erlanger Zeieu"gen cltiret 
Worden seyn; man wünscht die Gewißheit davon zu haben. Derj^.tge so das Zciknnq blatt 
bungt worinnen die Insertion gestanden, (versteht sich von selbst der erste,) hat eine Beloh¬ 
nung von ? Rthl« zu erhalten von Wlbelm Go^ iebKorn. 
'"' ^i (7iHtto der GläuviZer eines Capirals.) Nacheem bey der hiesigen Könlgltcheu 

des kand a hs Carl Fi iedr. v. P5ell das aufftinem im Fürs 
siemhumBriegund dessen Nimptsckrchen Ct iseArlegenen Ouchr Quanzendorfffül den ver^ 
Wordenen Briegschen Se ffensteder Nicolais Fl)Uwartzny, laut gerichtlicher Hypothek vom 
24 Januar i72Z annoch eingetrageneCapttald^8ooRll unddasdiesfaUige Hypothekens 
I ilnument^e^M^b/icH^oc/H^a^g richtttch aHifMübrben und alle diejenigen, die an dieses 
Ca ita< einiges Recht und Anfordertmgzn haben ve^leitten. wsbrfondereHker dss gedachten 
Nicowus und resp. von seinen verstorbenen drey 
Schwestern, de E a Rieekin/der Elisabeth Sarkandefn und der Susanna Kral nach-
^elassen^ Eak^l und rep Uhren kllktndel, als: i ) die ganze Branche der von der Veronlca 
Nieskin vrrehl gewesenen Baduri? und Hennin aus erster und zweiter Ehe abstammenden 
Desc<nd nz ex tusi e des Iosiph Sprentzei; 2) der 3 Töchter der I u l . Concol dla Rudolphiy, 
Nabltten^I channa Scherfs-mkm, Ve onica And lph n und A ma Schillerin undendlich 
3) itt^ecie dte von der Anna Catharlna Bernhardin gb. Kra itzfyn Unterlassenen beyden 
Töchter Nahmens Theresia Bernftardin und Bes a Bernbardlu, desgleichen bieCeßlona-
»ien oder andere Briefs-^nbaber des erwähnten N iuans Fsllwmtzny U"d seiner vorbe-
Nannten Erben a/i//F//i//ll«t/5////e?7/i/?/)scK«^tt^ / i^^ee,^)// /^oe^H^^^c^/l^t^L/^ettt / Mem« 
Vorgeladen wsrden; als oerden dieselben auch hie? dul ch/?e^Mro^iecitt>et und befehliget, in 
dem angesetzten le^//i«a/,e/^Wto^ den 21 April 1785. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niederg.ftylen Commlßion Nachmittage um z Uhr persönlich, oder falls fie in 
Pcrson zu erscheinen aus legalen Ursache^ vr rhindert würden durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte, wozu th^en allenfals in Ermanglung hier habe: der Bekanntschast, die Just iz 
Commißlonsräthe H M'th, Heine, Müller und Sedlaczeck allhier rogescl lagen werden. 
Und an deren ewen sse st d wenden können, ohlMlbar zu erscheinen, und ihte vermeintliche 
Rechteund Ansprache gehst tg anzumelden, und z,z j^stlficiren, oder bey ihrem Au^enblechen 
zu gewärtigen, daß sie mit ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen an obgsdachtes auf 
Quaitzendorf now eingetragene Capital der 8<?o Rlhl. werde psäcludiret, ein ewiges EtiU-
schweigen ihnen wird auferleget dasd esfälli^eHvpotbequen.InstsUmentamoNisirct, und 
erwähntes Capital der öooRlhl. e ^ c ^ " ln den Grundbüchern gelöscht werden. Breslau 
de« »Jan. ,785. KönlKl, Pr« BreSl.Oberamlsregierung. ' 



^ m t « , Q^jfoi-»»» an die Gü the rOroß- undRle in -Mass t lw iy . ) Nachdem 
Key der hiesigen König!. Oberamtsregierung a<i l»^a«tlam des Königs. Iustitzraths und 60«. 
»A^i/»e»7,et«l des OhlauschenCreißes Carl AnionGotthard von Wallenberg die von dem 
Mn lg l . Landrath des Breslauschen Creißes und Landschafts-Directore Friedrich August 
Matthäus Baron Riedel von Löwenstern ertaufte im Fürstenthuni Breslau und dessen Bres» 
lauschen Kreiße gelegene Rlttergsther Groß- und Kleln-Masselwltz /»^/»»b/ica ^oc/a«st<, 
gerichtUch aufgebothen und alle diejenigen, so an besagte Güther.les sey «'.lErbzinsgeldern, 
««»»« ^ / « b « , , oder unablöslichen Zinsen. Renthen und Einkünften, nicht minder an 5e>-. 
lüttini'«//»r^/a»<l/^«F, in soweit solche auf benannten Güthern co«M«/>ee find, oder sonstig 
Z««,c«»F«e c<l/»>e einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, a<//l̂ «l</<l«</«m et^«/?t/lc<l«. 
<f«m/>^<e«»^ />e^emio l̂s vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle elwanige unbes 
jannte Prätendenten, st an besagte Güther ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, />e-
«»»^^e, unter Androhung der i><ec/«^v» und Auferlegung eines ewigen Slllllchweigens 
M r e t und befehliget, in dem lezten Termine den 15 Mart l i 1785. aufdem Oberamte Hieselbst 
vor einer zu dem Ende niedergesezten Commißlon persönlich, oder falls fiepersönllch zu er¬ 
scheinen aus legalen Ursachen gehindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung hier habender Bekandtschaft, die hiesigen Iustltz-Commißionsräthe 
Heine, Ebersbach, Wunster, Müller und Gedlaczeck vorgeschlagen werden, an deren einen sie 
Mwenden können, Nachmittags um z Uhr zuerscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche "<i ̂ o«coil«m gehörig anzumelden und zu ̂ «/M«>e«. Breslau den zo Novelyl». 
,784. Könlgl. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. ' ^ 

(IVarnigungs-Anzeige.) Dem Publtco wird hierdurch zur Nachricht und War-
»ung bekannt gemacht, daß eine Mannsperson, wegen verübter Diebereyen und weil er 
«ch durch die bereits zweimal gleicher Nerbrechen halber ausgestandene Strafe nicht hat be<-
«ernlassen, mit Vierjähriger FestungSarbgitbestraft worden «st. Breslau den 1. Febr. 1785. 

Ksnial. Preußii« BrWaulsche VberamtSreglerun«,. 
(Zuverkaufen.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß zum öffent-

Nchen Verkauf 1 eisernen Ofen, TozStückalterFäßel, 59StückOxhöfte, auch einiger an¬ 
dern Eßlg-Fabrlquen Utensilien, der s8 Februar c.a. Vormittags um l o U h r ^ o T'e^»«»« 
Vcl>a«o»l> anberaumet worden. Breslau den I Febr. 1785. 

(Offener Arrest über des I o u w . Obermann Vermögen.) Von den Breslam 
Gtadtgerlchlen wird hiermit bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von dem allhler ver¬ 
storbenen Iouwelier Melchior Ferdinand Obermann etwas an Gelde, Pretlofis, Büchern, 
Briefschaften, und sonstigen Effekten, hinter fich haben, solches binnen 4 Wochen, jedoch mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte getreulich anzeigen, undnlchts davon obneVorwissen 
der hiesigen Stadtgerichte an jemanden verabfolgen lassen sollen; widrigenfalls zu gewärti¬ 
gen zu haben, daß dergleichen Inhaber bei Verschweigung und Zurückhaltung sothaner Sa¬ 
chen ihres daran habenden Unterpfands und sonstigen Rechtes für verlustig werden erkläret 
»erden. Wornach sich also «u achten. Breslau den zo Dec. 1784. 

( Qtano der Gläubiger des Franz Richter.) Vor das Iustltzamt des Freien 
Fürstl. St i f ts ad S t . Vincentlum zu Breslau werden alle diejenigen, welche an die Concurs« 
Masse des geweftnen Bauers zu Volsnij Franz Richter, besondersan die Kaufgelder des an 
den Johann Joseph Becker verkauften Banergulhs einen Anspruch zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, ihre Ansprüche in dem aufden 28 April d. I . angesejten peremtorlfchen 
^?«Hi«o,»Termlne anzumelden und derm Richtigkeit nachzuweisen, bei Vermeidung der 
^<ec/«/lo» und Aufiegunz eines e»lgen Cllllschwelgens. Breslau ad S t . Vlncenllum d « 
5 Febr. 1785. 



(zur Nachricht.) Von der Physikalisch, ökonomMm Zeltung aufs Iahe »78?. 
durch eine Gesellschaft Naturforscher und Oekonomen, Herausaegeben von I . C. C. lsw« 
und I .Riem. wird der Msnat Januar, welcher die erst«« 4 Stücke nebst 4 Beilagen enthält, 
in Gotllieb Löwens Buchhandlung ln Breslau geheftet ausgegeben. Der ganze Jahrgang 
koket? Rtbl . ^ , ^ ^ ,- .,' ^ 

(Waaren- und Hotterie-Nachrichc.) Bey Johann David Wenyel, in der goldnen 
Krone am Ringe, find wieder frische Austern angekommen, und »erden jezt wieder alle Posi-
tage frlsch zu haben seyn, so lange die Witterung den Transport erlaube, auch frischer neuer 
getrockneter Stockfisch ist in einzeln und ganzen zuhaben. Zur neuen '6ten Berliner Claft 
senlotterie, die sich durch ihre solide und vortheilhaste Einrichtung vorzüglich empfiehlt, und 
wsvon die erste Classe den i l April bereits gezogen wird, stehen Loose mit beliebigen Devisen 
ganze « l Rt l . 4 ! <gr. halbe und Viertel a Proportion zu diensten, Plans gratis. Auch zur 
Berliner Iahlenlotterle können jederzeit alle beliebige Sätze gemacht werden. Briefe und 
Gelder von auswärtlgen Liebhabern und Interessenten werden franco erwartet, dagegen kan 
sich jedermann die promteste und accurateste Bedienung gewiß versprechen. Sichere Per« 
sonen welche sich mit dem Debit der Berliner Claffenlotterlebeschästigen »ollen, können unter 
sehr billigen Bedingungen Loose von mir zum Debit erhalte«. Ein ViertellooS sub No. 95 »5. 
»ur 5ten Classe i^ten Berliner Classen-Lotterie aus metner Collecte ist dem Inhaber verlohren 
gegangen, es wird demnach bekannt gemacht, das der darauffallende Gewinnst, an niemand, 
gls an den wahren Eigenthümer desselben bezahlt werden kan, und wird. Es wird daher 
jeder gewarnt solches an sich zu taufen, und der Finder desselben ersucht, solchesanmichge-
fälllstst abzugeben, da kein Gebrauch davonzumachen ist. ' 

(Zur Nachricht.) Es dienet zur Nachriche, daß der von Einer König«. Preuß. Me» 
dlcinlschen Facultät approbirte Augenarzt, I o^ lnn Muibe, von hier nach Schweidnltz reiset, 
und wird im gyldnen M n n e l aufdem R i n g e l M w . Hälfsbedürftlge können ftch bey I h m 
melden und Hülffe suchen. Es ist beyIhlnMhabW> wie schon dreymahl bekannt gemaH« 
worden, das unschätzbare Hülfsmittel vor alle dunkltzund Trübheit der Augen, vor u Rt lh. 8 
Ggr. auch 2 Rt . wozu allemahl ein gedruckter Gebrauchzettel gegeben wird. I n feiner Ab-
«yesenheithierin Breslau können sich Hülfsbedürftlgebeymhiefigen Stadtchlrurgo Herrn 
Alefander aufder Odergaße melden, welcher beh allen Operationen dak«y gewesen, bey Wels 
chem alle Auskunft zu haben seyn wird, auch ist der oben erwähnt« kostbare Bal f tm um er¬ 
wähnten Pr^^rückg^lassmiworde^^ 

"(Zu vermiethen.) Die zweite Etage in No. tz /H. aufder Albrechtsgasse, bestehend 
in ^Zimmern und 1 Cablnet, Knchel, Kellern, Kammern, Wagenplah, auch allenfals Stal¬ 
lung, ist zu Vermietben und bald zu beziehen. BeyC.F.Röblickesel.Witlibm»dNauHeam 
Naschmarkte ist das mehrere zu erfahren. ^ ^ . 

(Zu vermiethen.) I m grünen Kirbs vorne aufdem Ringe, ist die erste und zweite 
Etage zu vermiethen, jede bestehet ln 5 Stuben nebst Küchel, Keller, Kammern, Holzplatz» 
Auch ist ein Pferdestall aufOstern «u Vermietben. Breslau den 8 Febr. 1735. 

(Hauß zu verkaufen.) Das HauS snb No. 1675. auf der Altbüssergasse, zum Fei» 
genbaumgenannt, lstausfreyer Hand zu verkaufen. Liebhaber belieben sich desfalls bey 
dem Eigenthümerzu melden, wo einem jeden deutliche Auskunft gegebn» wird. Breslau, 
den »9. Januar 1735. ^ ^ ^ _>_____^__^. »__^__^__ 

(Rarpfen-Saamen.) Gegen zao Schock des schönsten zjährlgen Karpfen?Saa-
m«n lst ln Pohlnlsch Ellguth ohnwett Oels znvetlaffen. 



(3ur Nachricht.) Da Eine Hochprelßl. Mnigl. Krieges-und Domalnsn Cammer 
verordnet, daß sich die Einwohner sowohl in den Städten als aufdem platten Lande blecherne 
laternen anschaffen sollen; so wird dem Publiko hiermit bekanntgemacht/ daß solche gut mid 
dauerhaft, auch um billige Preiße, die lleinsien das Stück a losgr. und die etwas größeren 
a 12 sgr. bey dem Klemptne^Gew^ ^̂  
' ^ ^ ^ ( G r a ü p ^ zu verkaufen.) Eine künstliche 

Graupe^Gries-uno Meh^Mühle, desgleichen 8 Stück LierbäunuleDachsinnen, find ans 
freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber können sich desfals aufdein Mühlcnplotze des versiors 
denen Scadt^3immermeisters md einen blllü 
jher Pr^ßerwarten. ^resla ld^n^Fedr 1785« ^ ^ ^ 

^errautczlzesRuztical.Guryes.) Cs ittelu 
belegen^ mit gutem Wieftwachs/Schaaftriften, schönen Obstgarten und) Oärtnerhäusertt 
versehenes freyes Rutt?calGul!) von l 6o Scheffel A'slaat aufzedesFeld, ans freyer Hand 
zu verkaufen, und sich deshalb bey dnu Herrn I>s-6onM Dancke zuNeumartt zu melden 
und nähere Auskunft zu erhalten. ^ ^ 

('Handgüther zu ve rkau fe t ) Die Gnther PohlnisH Gandan und I «schgüttel, 
Breslauischen Cretves, dessen Aecker über Winter z 20 Scheffel aussäen undsichinderb <sien 
Cnlmr befinden deren Vieobefiand in completten' lande iii, sollen, wie sie dermalen stehen 
und liegen, Kauflustig haben sick daselbst bey dem Baron 
don derMo^qütiK'5 zn melden »vo si^ ̂  we!f<"-e" srnditkonese führen ksnnsn.^^ 

(Sämereyen.) 
tlrter keinsaamen, reiner Klee Mariengras^ und vennWterGras-Saamen, der aus ros 
then undweissenKKe, türkischen Klee, kucerne,PimpiyeUe, Honig Schwaden Graesaamen 
bestehet, und zu Anlegung neuer Wiegen und Grase Garten zur Stallfutterung sehr nu^bar tst, 
allhter und in Breslau beim AqentenPletsch an5 in Wnas beim Verwalter Reiche! zu laben. 
InMcken ist allhier schöner Flachs 4 und 3jährlgeSpHrael-Ksimm, yr^ße welsche 3iußs 
Kirsch- Bim- und Aepfel-Slämme zunvvefttzen, auch^unv 2jahtigerFisch-SaHmen zu 
verkauft«. Schwundnig beyHohktrche imTrebnlß scken Cr4iße dm 3 Febr. 1785. 

(GestohlttepferdeTŹ ES find in der Nacht vom 6 zam 7t.« H.dl. aus dem H^vr^ 
schaftlichen Stall zu Roschen 2 Pferde gestohlen worden, davon das ewe ein Fnchs. )?ahr 
alt, auf der linken Hüfte etwas niedriger als aufder rechten, das andere ein schwarzer Raps 
pen, 4 Jahr alt. Wer davon bey dem Stlftsamrmann We,ß zu Trebniy Nachweisung geben 
fan wird darum g^bete^.un^ hat pwen lNtten R^comwns zu ern?a l̂en. 

l?imnoderFlieg«le^schcn Glauvlger.) Schuß Hoolltin, den z, Januar 1785^ 
Das hle^geGerichlSamt ctlnet alle diejenigen, so an den Nachlaß des hleslbst vor einiger 
5leit ohne Testament verstorbenen Bedienten Gottfried F ieq er a^s Glebitschen an der Oder 
gebürtig, einige Ansprüche m haben vermeinen dergestalt, da« selbige auf den 22. März c. a. 
früh um z Uhr vor hiesigem Gerichlsamt ers^ einen und ihle ^ ^ e / ^ hlnlänglich^//?i/scl>e^ 
lm guss nblelbenden Fall aber gewärtigen, selbige daß das Vermögen des Fliegner dem« 
nächsten Verwanden zu Theil werden, und fie hinführo mit ihren Ansprüchen nicht mehr ge-
höret we den s.ll^n. / 

(cl>^/o der Gebrüder Starckbauer.) Ca^ty, den z Jan. 1785. Maqüitatu? 
«ltiret nochmalen znfolge allerhöchster König!. Camnier Ordre, und â i l>//?a«ttH/» /̂ci 5^i/ , 
diea"foorher^qa^,eneVor'abunq vom r i Auq. ' 7 ^ ; in Terminoden20Febr. 1784.nicht 
erschienenen G^rüder Anton Slarckbauer, un5 



EßrlstöphStarck5Huer, Bindergesellen, unter der Bedrohung, baß wann ft lbe sich nicht ich 
bewissigtenTermlno von z Monathen a Oato befo ders aber 

den 2 i April t /85, als m ?>7m^/)^c/ t tF^ i?i Person gesieLen, umvon ihrer Gcsttzwldri-
gen Austretung Red und Antwort <u geben, ihr hiesiges bermaliges Erbguth nach Abzug 
deren Kosisn, werde conft^iretwedett. 

(«me^desIosepy Heymann7) O^r Tagelöhner Ioftph Heylnann, aus Sttwa^, 
welcher mit 4Pfund roden Coffeebohnenbecroffen worden, und am 4 Nov. 1784 zu Her m-
stadt aus dem Arrest entsprungen ist wird hierdurch öffentlich vorgeladen, /n ̂ e^mmo ^? ee/^ 
eiic/a/iden22Marlii 1785- vor unlerzeiHnelem Bericht zu erfchelne:?, MdllndAntwo tübee 
die begangene Contraventton zu geben, alßenbleibenden Falls aber har er zu gewärtigen, baß 
waSMchtens gegen ihn erkanntwerden wird. Klogau den 29 Jan. 17844 

^ ^ " ^ Preuß. Proplnsw'^aie merickt. 
' (Ar re t i runI eines vagadond.) Es ist oen 25 Jan. a. c. auf der Gränze zu Klein-

Holchutz ^ln b'ka oee ve däa)lfgec Vaqabond CarlMachon oder Machoy, sonst Deserteur 
vsn Rosenb isch, m't 46 F>. 39 V^. ergriffen, nn d bat sollen zur Fl-ohnveste nach Neufiad: ab¬ 
geliefert weedea ist aber dea Wächtrl n mtt ZlNüctlaffung des Geldes und einpaar Stlefeltt 
entsprun ?ei. Er i'i otznged hr 40 Jahr alt, 4 Zoll groß, länglich ten brünetten schon etwas 
geschrulyoelten Geftchts, brünette Augenb<aunen, braunes verschnittenes kurzes Ham-, traŝ  
get eltten ne'kn braunen Mit einen Bram ausqeschlaMnen Bauerpelz, ewen ltchtfieischsal be^ 
nen mlt wetsse l aufqelriebenen Kröpfen netten Brustlatz, gute schwarzlederne Hosen, kaM 
lederne neue Sti. fel^, ein grün sammetttes mit Fischotter ausgeschlagenes neu s kleines 
Mutzet, ist sonst stark, on ^Zedern and eil en breiten Rücken. Alle Mil i ta^- und Civil-
Oorigkritett werden erft ^s ihn gegen Estatwnq der Kosten inBetretungefaLzuarreliren^ 
uabandie^nauisit0ttzuN ut?adsabzuliefern. Neustadt bett^Febr. 1785. ^ 

^ ( 5 u r N a ^ i c h t I ) 'VonS^tMdetHfarrthMchenAdminM 
lauschen Creißes wird hindurch öPntliG bekannt gemacht, wie baß in der dasigsnPfarr-
Kirche;ufä!ltqerwM eine Gnlft und da mtten drey kupferne Särge entdeckt worden wovolß 
k ine andere Nachrichten, außer der auf einem derselben mit 1574. bemerkten Iahrzahl, vor^ 
z. finden find; Es werden sol^emnach alle diejenigen, die wegen inhabenden Familien-Nr-
künden hiervon einige Wl ssenschaft haben/ oder denett sonst vieleicht daran gelegen seyn dürfte, 
hierdurch vorgeladen, sich a Dato längstens ttnmn y Wochen, nemlich bis den ;o Marti i c. /?«, 
in obbemeldter Pfarrtbeilkchen Admlnistratiott zu 3koppltz zu melden, tyibrlg^nfals diese 
Särge zum Besten der Kiche zu verwenden seyn werden. Koppltzden 39Ian. 1785. 

^ " R ^ u l ^ m s ^ n ^ ^ Sckloß PloskÄz^d^2Det7t7s47 
Von Seiten der Kön'gl Domainen AemterProskau und Chrzelttz, wird demPublico hiermit 
bekannt gemacht, daß das hiesige Hypothequen Wesen, auf den Grund, der darüber vor¬ 
handenen Grundbücher, in gehö ige Ordnung gebrächt werden soll; es hat daher ein jeder, 
welcher dabei ein Interesse zu haben vermeinet, und seiner Forderung, dle mi? der Ingrossa* 
tion verbundenen Vorzugs Rechte zu verschaffen gedenket, sich binnen 3 Monaten bei de« 

anzugeben. 3 
(verkauf elttes Arelschams.) Oppeln den i f . Dec. 1784. Nachdem der süf 

F778Rthlr. ll sgr. 8d'. ehedem gerichtlich abgeschätzte kacottasche Keetsckam m Halben-
dorf verschiedentlich subhastttet und sffentlich feil gebothen worden, ohne daß fick i« I^e^ 
s»im/ ein annehmlicher Kaufer vorgefunden; nunmehro aber ein freywllllges Geboth 980 
Vlthlr geschehen: So werden alle diejenigen so an diesen l«,/i/ttm einen Real' Anspruch 
zu huben vermeinen hierdurch vorgeladen gdalo »2 Woche» /?^em^ie aber den 3. Msrz 



B./, vor hiesigem Köylgl. Schulenamte zu erscheinen und sich a^^toco//«^ zu erNcknen: 
obste mit diesem i<icitv zufrieden, und in die Administration eonsentiren, oder einen « -
eeptablen Käufer zu fistlren vermögend find. Sollte ein ober der andere O e H ^ entwes 
der wegen Entfernung oder andern rechtlichen Verhinderungen nicht in Person erscheinen 
können, so werden ihnen der Iustlzcommlssarlus Neyn sowohl, als auch der Registrator 
Schilling hiermit in Vorschlag gebracht, um sich deshalb ansie verwenden, und mithln-
Isngllcher Vollmacht und Instructlon versehen zu können. 

. (verkauf eines Freiguths.) Vom König!. Briegschen Cammer-Burgamt wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zur frelwilllgen5ttb/l^t/o/e des im Fürstenthum Brieg und 
dessen Crelße im Dorfe Briefen belegenen, aus z z frei und i z robotsamen Huben bestehenden, 
und nach den verschiedenen Interessensätzen auf67o6Rthl. l 5Gr .6^d ' . und resp.776zRtl. 
Hl Gr. lo^d ' . gerichtlich gewürdigten Johann Jacob Bervillischen Frelgulhs, wovon die 
gerichtliche Tape bei dem Magistrat zu Brleg, hiesigem Burgamte, und zu Briefen öffentlich 
«ushsngt, Terminus aufden24Dec. ca. 24 Januar und 24 Februars/. Vormittags um 
8 Uhr anberaumet worden. Kauflustige können daher an gedachten Tagen an hiesiger Amts-
stelle erscheinen, ihre Gebote ablegen, pnd für das beste Gebot des Zuschlags gewärtigen. 
Zugleich werden auch alle etwa lalitirende Johann Jacob Bervilllsche Real-ober Personal-
Gläubiger hiermit vorgeladen, um an gedachten Terminen ihre Forderungen anzuzeigen und 
rechtlich zu erweisen, «idrlgenfals fie ihrer Priorität verlustig geht« werden. Brieg, den 
i6Nov. 1784. ' ^ ^____^_ 

(3uVerpachcen.) Glatz den 19. I ^ u t l r 1785. Da die hiesigen drey Eämmerei-
Pacht-Stucke, das Stadt-Vorwerk, M StM-Taberne, und die IahrmarktssBauden, 
wovon Pacht «/ti)«o May 1785 zu E M M t , aliderweitig auf6 nach einander folgende Jahre 
verpachtet werden sollen, und h ie jüM ^^i«oMrattß^^^^ der 22. Februar 1785 anberaumet 
worden; so können diejenigen, welche gesonnen find, diese drey Stadt-CämmerepPerlinens 
zien entweder alle, oder wenigstens die ersteren beiden cnyMK/n, in Pacht zu nehmen, sich an 
besagtem Tage des Morgens um yUhlÄaf hiesigem Rathhaust einfinden, iht Gebot thun,unb 
die Zuschlagung gegen die besten Conditiones und hinlängliche Sicherheit, bis aufdie ^5 /?^ . 
jatio« Einer Hochlöbl. Königl. Krieges- M d Oo«/a/«e«Cammer gewärtigen. 

(Zu.verpachcen.) Bernstadt, den 26 Nov. 1784. Magistralus machet dem Publiks 
bekannt, daß das Stadt-Vorwetk kommenden Termin Trinitälis »785. auf 6 nach einander 
folgende Jahre aufs neue verpachtet werden soll, wozu ?>^mi«i/ic^atto«i5aufden l o Ianuar, 
l l Februat und 14 Mart l l 1785./^/F^ee worden. Es werden dahero Pachtlustige hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages ?y 6«na nach /«Alciln« t ? ^ ^ ^ « / ^ ^ ihr Gebot zu thun und zu 
gewärtigen, daß mit dem Meistbietenden, nach eingeholter HerzosUcher^^^^tto«, abge-
schloßen werdensoll. 

(Qtatto der Gläubiger an den Juden Bentschin Schimon.) Magistratu« cltl-
eet alle dlejettlgen, welche an den allhtefigen tolerlrten Hanbels^Iuden Nenlschin Schymon 
eine Anforderung haben/ binnen einerprärlasivlschen Frist von 3 Monathen, und zwarte-
^r^o^e aufdenzl Mart t l 1785. solchem ctt^,a vordem hierzu geordneten Commlssario und 
Pro-Consule zu llquldiren und zu justificiren, unter der Verwarnlgung, daß e / ^ 7>^„^V 
tzlemand gegen obgedachten Juden, der seine ̂ >/»a aus erheblichen Ursachen geändert und 
fich Bentschin kewy schreibet, weiter gehöret, und alle sich etwa vorfindende Schuld-Infiru-
menta und Documenta unter dem Nahmen Bentschin Schymon vor erloschen geachtet wer-
den sollen, welches hlermltzu jedermanns Wissenschaft, um sich vor Schaben und Nachthett 
P» hüehß«, gebracht wlrp. Bernftqdt den 3 l D « . 1784. 



. . (^</l<3^clt«»h«r Schorsschen "^ea7«^«»».) Groß OloWU ben sg Pecbr. »754» 
Da Über dem Vermögen des entwichenen Psefferküchlers Samuel Benj SchorsdetCon-
eurs eröfnetist: ft sind c>e</«o^e</i<3a/i«^et^e^c,«to^e den 14. April 1785. von dem Stadt¬ 
gerichte zur Liquidation und Iustlfication ihrer Forderungen c<̂ am !)«/,«,<,« Herrn 5e,iaeô e 
Priesdorffcitiret worden. Welches dannenhero denen etwan noch latitirenden Schorsthl, 
sthen Gläubigern! hiermit bekannt gemacht wird. Wobey denn denenjenlgen abwesendes 
Gläubigern, so durch Krankheit, dringende GeschsMlzder aus andeten wichtigen Ursachen 
Abgehalten werden, fich persönlich allhier einzufinden, zm Nachricht dienet, daß sie den Herrn 
IustlzcommlßionsrathGeydel, oder den Herrn Iustlzcommissarium Schuster zu Mandata< 
rien bestellen können, und sie zu Besorgung ihrer Rechts Angelegenheiten mit behörtger Voll¬ 
macht und ausführlicher Instructlon zu versehen haben werden. Zugleich wird auch er 
Ochors selbsten andurch clttret. sich sofort und längstens bis zum ,4 . April 1785 allhier zu ge-
Lellen. wegen seiner verletzlichen Enmelchung dem Gerichte Red und Antwort, dem eonstltu«-
lrten c«^io^l Herrn Hoftath Hoffmann aber wegen seiner contrahirten Schulden Auskunst 
zu geben. I m Fall des Aussenbletbens aber hat erzu gewärtigen, daß er für elnen muthwil¬ 
ligen Ban<,«erutirergeachtet, und wieder ihn die gesetzmäßige Strafe erkannt «erden wlrdi 

(MlKäi.cl,atto der Hartmannischen Gläubiger.^ Brieg de«5Aug"l784. Die 
Magistratuallschen Stadtgerichte citiren alle diejenigen, welche an das Vermögen der aus¬ 
getretenen Schumacher Johann Christian Hartmannischen Eheleute einige rechtliche An-
Mäche zu habe» vermeynen, auf den i r A p r i l « . / a<i iî «i<i<,»Hl et/'«/?iżjca»</<,/,̂ <«e,l/a/«b 
^««a/,^<ec/«/l ec/,e^ett^//e«tn, und cltlret zugleich die «ausgetretene Hartmannische Eheleute 
zu revertiren unter der Warnung, daß mit des gedachten Termlns-Adlauf ihre Schubank und 
Mobiliare/>i«F //«««« verkauft, deren Losung conWret, und sie aller künftigen Erbfille l» 
Könlal. Landm verlustig erkläret werden ftllen.^ -

(3u verpachten.) Schömberg, den 20 Dec.Z784. Maglfiratus machet bekannt, 
baß der hiesige Raths-Gasthof mit der Gerechtigtell Wein, Bier, und Branntwein zu schen¬ 
ken, Branntwein zu brennen, zuTractiren, nebst einer Wiese und 2 Scheffel Aussaat, neuer¬ 
dings auf 3 Jahre, nemlich a Im» Iun i i 1785. bis «Kim«, May 1788. an den MelstblethendeÄ 
verpachtet werden soll; wozu/'^7e^mlm//lnt«io»«derzIan.z Februarund zMär j i785. 
anberaumet find. Es haben sich also Pachtlustlge an gedachten Tagen Früh um 9 Uhr auf 
hiesigem Rathhause einzufinden, Condltlones zu vernehmen, ihr Gebot zu thun und zu gewar¬ 
tigen, daß dem Meistbiethenden dieses Pachtfiück bis aufhöhere Approbation werbe zugeschla-
gen werden. ^ ^ ' > . 

(Zu verpachten.) Dem Publico wird hiermtt bekannt gemache, daß die anderB 
weite Verpachtung der, Ende May f a. pachtloß werdenden Patschkanschen Cämmerey-
Voewerke Voigtey Camitz und Nieder - Gossiy. mit dem, im Kaiser!. Schlesien situirte» 
Vorwert und Kretscham zu Ober-Poslih auf 6 nacheinander folgende Jahre am i l . Ja¬ 
nuar, 11. Februar und am 9. März 1785. vollzogen werden soll. Es »erden solchem-
nach Pachtlustlge, welche hinlängliche Wirthschaftskenntnisse befitzen; aus eigene» Mi t¬ 
teln eine Cautlon von resp. 1200 und z«x> zu machen im Stande find, und sonst die vor¬ 
geschriebene Pacht- co«Htt«»« erfüllen «ollen, hiermit eingeladen. an obbenannten Ta¬ 
gen, besonders aber <« ?>^»»,»o »/«?»o ftllh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, und 
Hewirtigen. daß dem Meist- und Bellbietenden, bis auf erfolgte hohe Genehmigung der 
Könlgl. Krieges- und Dvmainen - Cammer in Breslau^ der Zuschlag erfolgen soll. Die 
Anschläge und 6,»</,«<,«e5 wornach die Verpachtung geschehen soll, können PachllulliaZju 
«ller Zeit, bey der «smmerey lnspkiren, und die svnst ettvan nöthig habendenzAuskunf-



t«n erfahre«! aüchstebetelnemjchenfrey, vorher ble Vorwette mtt ihtt t t 3«lgeh3r«nche» 
t i Augenschein 

^perkaüfeiner Mühle.) Königs. Amt Strehien den 8 Jan. i/zjz. Der zeicher 
Zoh^eorge Lehmanns Wa 
l 2 sgr. gerichtlich abgeschätt worden, wird zum Besten der unmündigen E bin vs/^5a^eM. 
k<7/?l>et) und hiemit öffentlich feilgebothen^ Kaufiustlge haben sich in den u:m iOFebs. und 
^e/emto^ie den l i März ca. bestimmten /.^Htto«5-I>^mMe,5 Votmittaas in hiesiger Annsi 
Canzlep persönlich einzufinden, der Meiß-und BestM 
ßtgeni Auch werden alle diejenige, welche an diese Möller Lehmannsche Verlas nWaft rnb 
Fundum einen Anspruch haben, zu dessen Anmeldung und Iustificirung im lezteln bfagttll 
Termin o bey Vermeidung der ^^c/7//lK»^ug'eich hiermit adutn er. 

<3uverkaufen.) "KsnlglTAmtStrehlet,. den24 Jan. 1785. Die leltbsr IohanU 
Christoph BergersDe Vorstäbt^cke Garten - Posseßisn aus der Fischergaße " el ^ ^ mF 
46oTh!. fchi. gerichtlich abgeschäftwordez^ wird aufDen Antrag der Erben ̂ oi^sa^/e^/lH-
Fi>et, und hiemit cffenslich feilgebothen. Kaufiustigs haben sich in denzum 2^ Fedr lwd 
Fe^em5^6 2Z Niarz c.H. bestimmten ^cimt/oA hiiss er Amts-
Canzley persönli H einzufinden, der Weist- und Bestbiethende kwgegen die ^ / /Hc^ns^ zu 
gewartigen. Auch werden Me dtejenige welche an die Job Christoph Bergel cde Verlckst 
fenschaft und diesen Nm^m einett AnHruch haben, zu dessen 
ßcirung in besagtem leztery Termino bey Vermeidung der /^c/tt/lo,; unier elnnn hiermlt 
s^Uklgdeo^ ' ^ ' ' ' " -^ '̂ .' ^ " ,-, , 

(Verlohrnes HypothekeWHHmment.) Königs Amt See! jen den 2h Jan. 
Alle diejenige^ welche an das ansden Ioh/Hein l««Him//^ 5/o. l ^ . 
der Amtsgemelnde Fischergass,'eingetragene vor der vorjaen Besitzerin Hnjezt verstorbenen 
Helene Uttterin bey dem Hießgen HerrnHaufmann Carl Benjamin Kirchner erborgte T)gr« 
lehns-Capital zusammen vyy 162 ^hlrrfchl l 2 sgr. und das darüber unterm l . Decbr. ^776 
ßlndg.Marz 1779 ausgestellte Amts Eonftns und HyppkhekenZnßkyment indim solches 
petlohren gegangen, es sey einen Eigeqkhums- Ceßlo^s-Pfands oder irgendeinen Anspruch 
zuhaben vermeinen, werben Behufs der nachgesuchten Löschung dieser Posthkburch adcitlB 
ret,^dato hwnen6Wochen peremtorie ab^r den 16. W^rz c.a. hirstlbst zu?«scheinen, den 
Anbruch anzumelden, und nmer Exlraditlon gedacklen Orig?nalinstz uments solchenHU j lfils 
ficirelt, widrigenfallsaberdttpräclllfionundbte Amorcisalionund Löschung sowie dadurch 
denMerlust des Vorzugs und Real Rechtes m qewäsligen. _ ^ ^ .̂ 

(Q>HttH des Ändr. Ro^em und Grvey.) Von dem Hochretchsgräfiich von MattlB 
chischen Gerichtsamt allhier wird der selt 10 Jahnen abwesende von hier geburttqe Andreas 
Kmem, odLr dessen noch unbekannte E^ben und Erbnehmen, ansden^een May des i^85li<» 
Jahres/le^/^o/-^ a /̂ck/>et, daß er oder sie fick vor oder in besagcemTermino zur VerlaisenS 
schaft des ^/>^?ato verstorbenenAuszüqlrrsFried ibKo«m welche in i z i Rtr l lgsgr. 
4^ d'. bestehet, durch Oocumenka oder aufan^erereck)lllcheHrt legitimiren/wibrlgensals in 
Ansehung des erstem die Erklärung ^ s ^ ^ / / ^ und die leztere" die Ueberlaffung gedachte« 
Vermögens an die hiesige sich hierzu meldende näMe Verwandte gewär t ig Schloß 
Wiese bey Neustadt in Oberschlessen ben y Iu l l l 1784 

ßDttje Zelmngen werden wöchenti ch dreymal, Mond ags Mu.wochb um Gormateahs 
ly Breslau ln Wilhelm Tottlkb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegtbyl, 

und sind auch yuf a l l« Ksnt«l. Pojismte« z»ibaben. 


